
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

28.2.1874 (No. 50)



Samstag , 28 » Februar .

*

^ so Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalnmg, Brieftr «ger,ed «hr »«»Geschiofi» , » st. Vkr.
Erpeditio « : Karl-FriedrichS -Str ste Nr. 14, »voselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erde«.
ElnrückungSgebühr : die zespaltene Petitzeilr oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

L87L.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
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mwmren.

Telegramme .
-s- Berlin , 26 . Febr . Die Re ich Stags - Kommis¬

lion für den Preßgesetz - Entwurf nahm den § 1 in

folgender Fassung an : „ Die Preßfreiheit unterliegt nur

- en durch gegenwärtiges Gesetz vorgeschriebenen oder zuge¬
lassenen Beschränkungen . " Dieselbe nahm die 88 2 und 3

in der Fassung der Vorlage an , strich 8 3 und nahm da¬

für die vorjährigen bezüglichen Kommissionsvorschläge an .
— Die Kommission für das Militärgesetz derieth den

Abschnitt 3 durch , welchen sie genehmigte , und begann
dann die Generaldebatte über die das Gesetzprinzip enthal¬
tenden § 8 1 bis 3 . Die Weiterberathung findet mor¬

gen statt .
-j- Stuttgart , 26 . Febr . Die Eisenbahn - Konfe¬

renz , welche gestern und heute hier getagt hat , war von
etwa 50 Bahnen mit 85 Vertretern beschickt. Dieselbe be¬

schloß , wie das „ Südd . Bors .- u . Hand . - Bl . " meldet , im

Wesentlichen die seitherigen Sommerfahrpläne beizubehalten
und nur den im letzten Jahre zu Gunsten der Welt - Aus¬

stellung eingelegt gewesenen Schnellzug Wegfällen zu lassem
-j- Pesth , 26 . Febr . Das Unterhaus nahm die Ge¬

setzvorlage über die Handelsverträge mit Schweden , Portu¬
gal und Rußland an . Während der Sitzung erklärten die
anwesenden Minister auf Befrage » mehrerer Abgeordneten ,
Las Gesammtkabinet werde sofort nach der Ankunft
des Kaisers seine Demission geben .

-f Bern , 26 . Febr . Die spanische Gesandtschaft mel¬
det dem Bnndesrath , daß die kantabrische Küste , vom Cap
de Penas bis Fuenterrabia , ausgenommen die Orte Gijon ,
Santander und San Sebastian , vom 5 . März an sich im
Blokadezustand befindet .

f - Madrid , 25 . Febr . Einem Telegramm der amtlichen
„ Gaceta " zufolge hat Moriones den Vormarsch von
Somorrostro begonnen und sind zwei Bataillone bereits
bis San Martin vorgeschoben .

-f London , 25 . Febr . Marquis of Abercorn ist zum
Vizekönig von Irland , Oberst Taylor zum Kanzler des

Herzogthums Lancaster , Howker Hamilton zum Unter -

staatssekretär für die Kolonien , Hamilton zum Unter «

staatssekretär für Indien ernannt .

f - Athen , 25 . Febr . In der heutigen Sitzung der Ab¬

geordnetenkammer brachte Lombardas den Antrag ein ,
das Ministerium Deligeorgis in Anklagezustand zu versetzen .
Die Anhänger Deligeorgis

' stellten den Gegenantrag , von
der Erhebung der Anklage abzustehen und die Geschäfts¬
führung der Regierung zur Untersuchung zu ziehen , die das
Verhalten der Regierung rechtfertigen werde .

f - Konstantinopel , 26 . Febr . Mid hat - Pascha ist in
Folge der an ihn ergangenen Berufung hier eingetroffen .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Febr . Ihre Königlichen Hoheiten der

<Iroßh erzog und die Großherzogin , sowie Ihre Großherzogl .

Hoheit die Fürstin von Leiningen , Prinzessin Marie von
Baden , haben Sich heute Nachmittag zum Besuch der in
Baden verweilenden fürstlichen Personen dorthin begeben
und sind am Abend in die Residenz zurückzekehrt .

-f * Straßburg , 26 . Febr . Nachgerade scheint es , als
wenn das Wort des Dichters : „Das ist der Fluch der bö¬
sen That , daß sie sortzeugend Böses maß gebären " bei uns
in fadengerader Weise in Erfüllung gehen soll . Zuerst
protestirt daS ganze Retchsland bei den Wahlen zum
Reichstage gegen die verhaßte Annexion . Dann macht sich
Hr . Deutsch , der in der franz . Nationalversammlung schlecht
französisch und im deutschen Parlamente gut deutsch spricht ,
zum Dolmetscher der Gefühle der Elsaß -Lothringer und tritt
als „ lustige Person " in dem sonst so ernsten Drama aus .
Kaum sind seine Worte in der Versammlung der Vertreter
des Reichs verstummt , so protestirt der Bischof von Straß¬
burg , Namens der Katholiken , gegen die Erklärungen sei¬
nes Vorredners . Diesem Proteste folgt der Protest des
Abg . Pougnet u . s. f. Schließlich will die kath . Bevölkerung
Straßburgs und von Wasselnheim — zur Orientirnng
Ihrer Leser bemerke » wir , daß dies ein Ort mit etwa 1000
Seele » in der Nähe von Molsheim ist — gegen die Um¬
triebe der Ultramontanen , die ihnen das Spiel verdorben
haben , prokestiren . Natürlich richtet sich dabei der ganze
Haß gegen den hiesigen Bischof , und in der That schien
derselbe gleich nach dem Eintreffen der ersten Nachrichten
aus Berlin so groß , daß man nur eine Stimme der Ent¬
rüstung hörte . Aber „ eS wird nichts so heiß gegessen , als
es gekocht wird " . Die Gemüther beschwichtigten sich merk¬
würdig bald und heute hat der hier zirkulirende „ Katholiken¬
protest

" noch kein halbes Tausend Unterschriften , jene der
namenlosen Geistlichen selbst mitgerechnet . Sonderbar an
der ganzen Sache und recht beachtenswerth ist der Umstand ,
daß die Einwohner der hiesigen Stadt gegen den von ihnen
gar nicht Gewählten protestirten und daß die 12,000 Wäh¬
ler von Schlettstadt , wo Bischof Räß gewählt wurde ,
ihren Abgeordneten noch nicht desavouirt haben . Soll das
etwa wieder ein stummer Protest der Landbevölkerung gegm
die Stadtbevölkerung sei» ? Zur Beantwortung dieser Frage
mr' ssen wir allerdings noch einigen Aufschub uns erbitten .
Dafür , daß sie bejahend anSfällt , spricht sehr viel . Wenn
sich diese unsere Lermuthung aber bestätigt , dann könne »
tsir über den Ernst und die Tragweite dieser Thatsache mit
leichtem Herzen das gründliche Fiasko , des Hru . Deutsch bei
seiner . Debutvorstellung vergessen .

)! Aus Elsaß , 26 . Febr . Seit geraumer Zeit haben in
der französischen Presse — wir meinen natürlicher¬
weise blos den vernünftiger », bessern Theil — die tollen
Jnvektiven gegen Deutschland und Preußen ganz aufge¬
hört , und auch unfern reichsländischen Angelegenheiten wird
bet weitem nicht mehr dieselbe Aufmerksamkeit geschenkt wie
früher . Die letzten Vorgänge im Reichstag sind zumeist
in lakonischer Kürze mitgetheilt worden . Wer etwa daraus
auf eine vernünftigere Einsicht in die gegebenen Verhält¬
nisse oder auf eine größere Fügsamkeit gegenüber den ein¬
mal bestehenden Thatsachen schließen wollte , den müssen
wir entschieden vor einer solchen Auffassung warnen . Wie
es mit dem Lernen bei den Franzosen steht , wollen und
können wir nicht beurtheilen , vergessen aber haben und
werden sie sicherlich nichts . Die bessern unter den sran -

T John Larlyo».
( Fortsetzung ans Nr . 49 .)

Kapitel XIX ,

. Was soll dieser Eindringen zu einer so ungewöhnlichen Stunde '»«->
Heule « ? ' fragte Mr . Crawford barsch , als Richard eintrat . . W ißt
du nicht , daß ich niemals irgend einer Person den Eintritt in mein
Zimmer gestalte , außer wem , ich dieselbe habe rufen lassen ? Me kannst
du dich unterstehen , uugerufen zu kommen ? '

Die Augen de« alten Manne « funkelten unter den buschigen , weiße »
Brauen bei dieser Anrede , die rsthen Flecken auf den hohlen gelben
Wangen brannten in dunklerem Roth , der junge Mann dagegen blieb
wie eine Statue , unbeweglich , ruhig . Aber ein seltsamer Ausdruck ,
wie de« Mitleid - . lag auf seinen bleichen , schönen Zügen , den sein
Oheim nicht zu bemerken schien und der auch rasch wieder verschwand .

. Seien Sie nicht ungehalten und überzeugt , Sir, '
sagie Richard ,

»daß wenn die Angelegenheit , die mich zu dieser Stunde hiehersührte ,
keine dringende wäre , ich nicht unaufgefordert Ihr Zimmer brrreten
haben würde .'

»Doch wohl nicht so dringend , denke ich, ' sagte der alte Mr . Craw -
1 »rd, noch immer zornig , . daß du nicht hättest warten können , bis ich
« »gekleidet bin und mich in da« Bibliothekzimmer begeben kann .'

»Irr dem Bibliothekzimmer könnten wir behorcht werden , Oheim ; ick
Habe Ihnen aber etwas zu sagen , da « um Ihretwillen besser au
eiorm Ort gesagt wird , wo kein Lauscher zu befürchten ist. '

»Um meinetwillen , Knabe ? da« ist Unsinn , ua « du schwatzest' , rief
Her alte Mann ungeduldig aus , trat aber einige Schritte zurück und
ließ sich auf eineu Scffcl nieder , mit eurem raschen , lauernden Seiten¬
blick aus seinen Neffen setzte er ärgerlich hinzu :

»Ich habe Geschäfte , Briefe zu schreiben — fühle mich zudem weit
«^ gegriffener sl « sonst ; mach' « also kurz . '

»Ich » erd« Sie keine fünf Minuten aufhaiten , Oheim , da» heißt ,

wenn Sie derselben Ansicht find wie ich in der Angelegenheit , die mich

zu Ihnen führt . '

» Nun , und was ist das für eine Angelegenheit ? "

. Meine Liebe zu Agnes , Oheim ! '

Richard hatte einen Ausbruch des Zornes erwartet nach dieser mit
aller Ruhe und Entschiedenheit ausgesprochenen Erklärung ; allein der
alte Mann lächelte nur höhnisch und sagt - in dem ihm eigenen , knir¬

schenden Tone :

»Ach , dar ist ja recht schön , Geschwisterkinder sollen sich ja lieben .
Weßhalb aber mich am Rafiren unterbrechen , um mir dies zu sagen ? '

. Verhöhnen Sie mich nicht , Oheim , Sie möchten es sonst bereuen . '

Abermals streifte ei» flüchtiger , forschender Seitenblick aus den tief¬

liegenden Augen den jungen Mann , und der zuvor s» ironische Aus¬

druck der Züge machte einem Ausdruck des Argwohns und der Furcht

Platz .

» I «,
' sagte Richard , . Sie werde« er bereuen eine« Tages . '

. Ahal wahrscheinlich wenn du fort bist und ich über deine Tugen¬
den nachdenke ? Dann , meinst du , werde ich e» bereuen , dich so barsch

angefahrcn >u haben ? hm ! Ich bin aber kein sentimentaler Charakter ,
Mr . Richard . '

. Neui , gewiß nicht , Oheim , Sie haben aber demurrgeachtet « ine
nalü . ' .che Neigung — Sie lieben sich selbst und Ihre Tochter . Wa «

mich aabelangt , so weiß ich , daß Sie mich eher Haffen als lieben . Sie

haben sich niemals die Müh : gegeben , Ihre Gesinnungen gegen mich

zu ma ktrm . Sie find tyrannisch gegen mich gewesen und haben mich

unterjocht , so daß ich oftmals SreycragS mit einem Schiff verglichen
habe , auf dem ich Schiffsjunge und Sie Kapitän wären . Sie haben

mich so hart behandelt seit meiner Kindheit , daß e« mich Wunder

rriiümt , woher ich eigentlich den Muth fi .ide , s o mit Ihnen zu reden ,
»' ' gleich ich ganz gut weiß , daß Sie eine« triftigen Grund haben ,
Ihren Zorn zu beherrschen . Soll ich Ihnen denselben sagen ? '

. Bist du gekommen , um mich zu insultireo , du undankbarer Knabe ? '

zöstschen Blättern haben , wie aus Allem hcrvorgeht , eure
Art mal ä 'orärs unter sich angenommen , besten Inhalt aur .
deutlichsten aus einem unlängst in dem „ National " erschie¬
nenen Je silknos " betitelten Artikel hervorgehl Wirtheilea
daraus folgende interessante Sätze mit :

Seit einigen Tagen spricht man in der Puffe viel von Stillschwei¬
gen , in Folge der Andeutungen , die uns aus Deutschland zugekomme «
find . Wenn man vor sich den DamokleS -Kcupp ficht, ist es, schon vo »
Standpunkt der eigenen Würde a» S , angez -izl , so lakonisch wie ein
telegraphischer Draht zu sein . Die Triumphatoren find gewöhnlich
reizbar : sie lieben eS nicht, wen » man die Ursachen und Ergebnisse zu
genau erforscht . Cr sei ! Möge der Frieden durch Stillschweigen er¬
halten bleiben . Solche « Stillschweigen fällt um so leichter , al « wir
Alles gesagt haben und unmöglich etwas vergessen
können . Da wir Alle dieselben Gedanken hegen , ist eS uar .öthig ,
sich in die Ohren zu sprechen : wir werden uns schon durch Blicke ver -

üeheu . — Einer unserer Bekannten hat uns folgende G,schichte erzählt !:
Er sah bei einem Spaziergang « im Walde , wie ein Fuchs auf eine »
H,sm lossprang , denselben aber verfehlte . Der Fuchs blieb eine Weile

ganz verblüfft an der Stelle stehen , wo er niedergesprungcn war , bau »
aber kehrte er an die Stelle zurück , wo er auf dem Anstand gewesen ,
und probirte demselben Sprung wohl 5 bis 6mal . Offenbar suchte er
seine Taktik zu verbessern » aber er that e« , ohne zu belle» — also »
Stille l

Diese Mittheilung des „ National " scheint uns interessant
genug , um weitere Verbreitung zu finden . Das Gleichniß
ist besser gewählt , als es dieses Blatt vielleicht selbst ahnt
oder will . Frankreich glaubte offenbar , Deutschland be¬
handeln zu können wie der Fuchs den Hasen ; da aber
diesmal der Fuchs in schmerzlicher Weise „ geprellt " wurde ,
sucht er seine Taktik zu verbessern — daran scheint er aber
nicht zu denken , daß er diesmal keinen Hasen vor sich hat .
Eines steht fest : Frankreich wird nur so lange Frieden
halten , als es nicht Krieg führen kann . An eine ver¬
nünftigere oder gar versöhnlichere Stimmung ist bei den
Franzosen nicht zu denken . Wir meinen aber zugleich , e»
ist für das Nichtkönnen vorläufig in so ausgezeichneter
Weise gesorgt , daß wir vorerst ruhig schlafen können .
Deutschland versteht das Schweigen schon viel länger cüs
Frankreich .

Metz , 24 . Febr . ( Schw . M .) DaS erste Debüt unserer
Abgeordneten im Reichstage und das Schicksal des von
ihnen eingebrachten Antrages hat in hiesigen französischen
Kreisen allgemein verblüfft . Wenn auch nur Wenige s»
weit gegangen sein mögen , daran zu glauben , daß die Re¬
gierung darauf eingehen werde , die Komödie einer Volks¬
abstimmung aufzuführen und nach dreijährigem Besitze die
von Frankreich durch völkerrechtlichen Vertrag abgetretenen
Provinzen wieder zurückzugeben , so hegte man doch allge¬
mein die Hoffnung , daß im Reichstage dem deutschen Er¬
oberer einmal recht gründlich der Text gelesen , sowie daß
der Reichskanzler im Verein mit andern Koryphäen der
Versammlung sich den Elsaß Lothringern entgegenftellen werde .
Statt dessen ließ man den Antragsteller seine Deklamation
herunterlesen und ging dann , ohne sich die Mühe zu neh¬
men , dieselbe zu widerlegen , und ohne sich zu ärgern oder
zu ereifern , zur Tagesordnung über . Der verunglückte
Protest Härte aber schließlich noch verschmerzt werden kön¬
nen , wenn nicht zu guterletzt noch , wie ei« Blitzschlag aus
heiterem Himmel , die Erklärung des Bischofs Räß von

»Nein , obgleich , wa » die Dankba ' keit ««belangt , ich jede Schulde
Ihnen gegenüber entschieden in Abrede stille . Sie haben mir aller¬
dings eine Hrimath gegeben , aber Sie haben mich wie einen Hund ,
b Handel :, besonder « zu Zellen , wo Sie wußten , daß eine solche Be¬
handlung mich am tiefsten kränkle . Erinnern Sie sich, wie Sie mich »
ia Agneser .' s Gegenwart schlugen vnd wie diese weinend um Schonung ,
für mich flehte ?'

»Du mein Himmel ! da - war vor 6 Jahren — ' ries der alte Man «
aus , seine langen mageren Hände emporbeberd .

»Nun j, , Hunde haben ein gute « Gedächlmß für Schläge sowohl »
als für Diejenigen , welche sie schlugen. Erinnern Sie sich auch nicht »
w - S vor sechsundzwanzig Jahren geschah? Ach Sir . Sie find schwach ,
und sehr alt , wie Sie sage« , aber ich will wellen , daß Sie noch ganz ,
gut wissen , wa « sich vor 26 Jahren zutrug . Sie schaudern , O - eim
Sie haben kalt — erlauben Sie mir , das Fenster zu schließen. '

"

Der alte Mann sank plötzlich wie von einem wuchtigen Schlage ge»
troffen , in sich zusammen und seine Augen starrten ausdruckslos « in »
Leere .

»Trotz Allem , Oheim , wa « geschrhen ist, wünsche ich, daß wir g« te-

Freuode bleiben . Wir find Blutsverwandte und werden vn « einan¬
der noch näher treten , durch eine Heirath , wie ich hoffe. '

Dir bleichen Lippen versuchten zu sprechen, brachten aber keinen » - n »

hervor , aber da « weiße Haupt schüttelte sich wahrhaft milleiderregend -
in heftigem Protest .

»Nun , ich bildete mir nicht rin , Ihre Einwilligung sogleich zu nw -

halten ; eS ist dieses gerade der Punkt , über welchen ich eine Aus¬

einandersetzung und einen Kampf zwischen uns voraussetzte ; doch nch
habe auch einige ziemlich überzeugende Argumente für denselben . WLr »
die « nicht der Fall , so würde diese Unterredung wahrscheinlich schon ,
längst ein Ende gefunden habm — indem Sie mich die Treppe hin -
untrrgeworfeu hätten . '

( Fortsetzung folgt .)



Straßburg dazwischen gekommen wäre . Früher , als man
erwartet , hat diese der französischen Partei die Augen ge¬
öffnet und ihr aufs klarste gezeigt , daß sie bei den letzten
Wahlen als Werkzeug des Klerus nicht für die Sache
ihrer engeren Heimath oder Frankreichs , sondern für die
des Vatikans gearbeitet habe . Auch der „ Moniteur de
la Moselle

"
, der vor wenigen Wochen noch die ultramon -

tauen Kandidaturen befürwortete , ist jetzt zur Einsicht ge¬
kommen , daß es künftighin bester sein werde , die Geistlichen
da zu lasten , wo sie hin gehören , nämlich auf ihren Kan¬
zeln und in ihren Sakristeien .

* München , 26 .? Febr . Da - Schwurgericht für
Oberbayern hat heute den früheren Redakteur der „ VoikS -

zcitung
"

, Michael Lang , wegen Beleidigung des Deutschen
Kaisers und des Bezirksgerichts Weilheim durch dir Presse
in contumaciam zu einer einjährigen Gesängnißstrafe ver -

urtheilt . .
* Berlin , 25 . Febr . Der telegraphisch bereits er¬

wähnte Artikel der „ Provinz . - Korresp .
" über das neueste

Sendschreiben der preußischen Bischöfe lautet in
seinen Hauptstellen :

Die Bischöfe suchen zu widerleg « !, daß Ehrgeiz , Herrschsucht, Stre-
Le» »ach irdischer G . walt »nd eine feindselige Gesinnung gegen Staat
und Kirche die Triebfedern ihre - Handeln - seien. Bei dem Allem aber
umgehen fie den einen Punkt, den sie früher klar erkannt und bezeich¬
net hatte», den sie j tzt aber nicht mehr aussprechen dürfen : nicht der
Ehrgeiz oder die Herrschsucht de« einzelnen Bischofs , sondern die Herrsch¬

sucht der römischen Kurie und die unbedingte Unterordnung aller Bi¬
schöfe unter die uns hlbaren Gebote Roms sind Schuld daran , daß
die Zerrüttung zwischen Staat m-d Kirche entstanden ist und all' das
Ungemach über die Kirche kommt . Die deutschen Bischöfe haben An-

g ' fichlS de- vatikanischen Konzils die Gcfchren , welche durch die Je¬
suiten in Rom für die Kirche Heraufbesch waren wurden , im Voraus
entschieden verkündet ; fie und andere Bischöfe haben laut anerkannt ,
daß die weltlichen Staaten sth de » Ansprüchen Roms nimmermehr
fügen konnten ; fie baden den Papst flehentlich gebeten , von dem unheil¬
vollen B'ginven der Konzils Abstand zu nehmen ; sie find zum Theil
vorzeitig von Ron abgcreiSt , um ibr Gewissen nicht mit der Verant¬
wortlichkeit für die unseligen Beschlüsse zu belasten ; einige von ihnen
haben auch nachher ihre l ese Betrüblich über die Ergebnisse d«S Kon¬
zils nicht verhehlt , ris die streng« Zucht Roms allen Widerspruch, alle
Bedenken verstumme , machte. Die Bischöfe mögen nach ihrem kathol.
Glauben und Bewußtsein nicht anders gekonnt haben , als sich schließ¬
lich trotz aller Zwerscl und Widersprüche dem . unfehlbaren Lehramt der
sichtbare« Kirche' unterzuerdnen, aber sie können nicht erwarten , daß
Alle« , was sie selbst auf Grund ihre« bischöfl chen Gewifs-n» bis zum
Zahre 1871 mahnend und warnend für die Kirche vvrhergesazt haben,
jcht verwischt und »ergessin sei . Durch das Zeugniß der Bischöfe, als
fie in ihrer katholischen Ueberzeugung noch frei waren , steht fest , daß
hie jetzigen Gefahren für dt« Kirche und die mögliche Zerrüttung in
vielen Gemeinde » einzig und allein durch den römischen Stuhl und
durch die absolute Unterordnung der bischöflichen Gewissen unter die

, Herrschaft Roms herbeigefühlt stad.

Ja einem weitern Artikel über das Auftreten der Elsaß '

Lothringer im Reichs tage führt die „ Provivz .-Korresp .
"

aus , daß dadurch in aller Weise die praktische Richtig¬
keit deS Weges bestätigt worden sei, auf welchem man die
Bewohner des Rerchslandes schon jetzt zur Theiinahme am
politischen Leben Deutschlands berufen hat . Nach einer
Darstellung , wie die französische Protestpartei von den
Ultramontanen in den Wahlen zum Reichstag für deren
Zweck benutzt worden , wird zum Schluß bemerkt :

Welcher Art die augenblicklichen praktischen Gesichtspunkte sein wögen
welche den Bischof von Straßburg bestimmen konnten , so unerwartet
rasch der französischen Partei die Gemeinschaft zu kündigen mrd rineu
Antrag, den er 24 Stunden zuvor mit unterschrieben hatte , alsbald in
so schrofferWeise grundsätzlich zu verläugnen, darüber lassen sich selbst¬
verständlich nur Vermuthungen aufstellen . Von Bedeutung für die
rasche Wendung in dem » erhalten der elsaß - Icthringischen Ultramon-
lauen dürfte aber jedenfalls gewesen sein , daß von dem Augenblick
ihres Eintritts in den Reichstag da« Interesse und die Takiik der Zen .
truutt Partei sür sie entscheidender wurde , als die Rücksicht aus die
rlsSsfisch'franzöfische Partei.

Für die deutsche Sache in Elsaß Loihringen aber ist e« vor Allem
von Wichtigkeit, daß von der große» Mehrheit der Vertreter der Reichs¬
lande schon jetzt erkannt und bekundet norden ist, daß eine erfolgreiche
Thätigkeit von ihrer Seite nur auf dem Boden der Thatsachen und der
Anerkennung derselben auSgeübt werden kann. Wenn die Rolle der
Abgeordneten von Elsaß- Lothringen bei dem zunächst ausgesührten
Schauspiele augenscheinlich keine besouderS ehrenvolle sür da« ReichS-
land gewesen ist . so wird di« Bevölkerung au« dieser ersten Erfahrung
« nd aus der allmälig sich einstellenden Würdigung der großen prak¬
tischen Interessen, . um die es sich sür fie bei den ReichStagSarbeilen
handelt, hoffentlich die Mahnung entnehmen , sich künftighin weder von
Franzosen , noch von Mramontauen als Mittel für fremdartige Zwecke
mißbrauchen zu lassen .

V .K . Berlin , 25 . Febr . Die heutige Berathung des
Reichstags galt einem Jnternum des Hauses . Man will
aus dem provisorischen Gebäude so bald als möglich heraus
« nd in einem stattlichen , sogar monumentalen tagen . AuS -
geworfe » sind aus der französischen Kriegsentschädigung für
das neue Parlamentshaus athtMill . Thaier ; in finanzieller
Beziehung liegt also für die Herstellung eines Prachtbaues
kein Hinderniß vor , eS darf sogar behauptet werde » , daß
sechs Millionen vollauf genügen , wenn anders es den De -
legirten deS Hauses gelingt , die Reichsbehörde zur Akqui¬
sition des heute vom Plenum befürworteten Terrains zu
bewegen . Der Reichstag hat zunächst das Projekt Kroll
definitiv beseitigt und sich für den Platz erklärt , der hinter
dem KriegSmiutst rium und dem Herreuhause durch de» Ab¬
bruch der königl - Porzellaumauufaktur geschaffen wird . Dies
Projekt wurde in beredter Weise von Reicheusperger ( Kre¬
feld ) vertheidigt . Er denkt sich das neue ParlamentshauS
so errichtet , daß die Hauptfacade desselben entlang der Kö -

nigSgrätzer Straße zu setzen
'

sein wird . Ja der vorigen
Legislaturperiode war dasselbe Projekt von dem Abg . v.
Denziu « arm empfohlen worden . Der Eigenthümer deS
zum Ankauf vorgeschlageneu Terrains ist der preußische

Staat , und das ReichSkanzleramt ist angegangen worden ,
unverzüglich bei der preußischen Regierung anzufragen , wie
sie über den V rkauf denkt . — Der neueste elsaß -
lothringische Antrag , bezüglich der Befugnisse des
Obe - Präsidenten des neuen Reichslandes soll am nächsten
Dienstag im Reichstag zur Diskufston gelange » .

xz Berlin , 26 . Febr . Heute Abend findet bei den Kaiser !.
Majestäten im Patais ein Gesellschafts fest mit drama¬
tischer Unterhaltung statt . An den Theatervorstellungen
betheiligen sich außer Künstlern der königl . Bühnen auch
Mitglieder der hier anwesenden französischen Schauspiel -
Gesellschaft . — Morgen früh wird die Fcau Prinzessin
Wilhelm von Baden aus St . Petersburg in Berlin
eintreffc « und im königl . Schlöffe Wohnung nehmen . Der
Prinz und die Frau Prinzefstn von Wales , welche am
Sonntag den 1 . März früh Morgens aus der rufst,chen
Hauptstadt hier ankomwen , steigen im kronprinzl . PalaiS
ab . Für den Herzog und die Herzogin vsn Edtnjburg ,
deren Ankunst in B -riin auf den 2 . März Vormittags 11
Uhr «ngesctzt ist , sowie für den Grafen und die Frau Gräfin
von Flandern , welche am 2 . k. M . Abends hier eintreffen ,
wird im königl . Schlöffe Wohnung bereit gehalten .

Der deutsche Reichstag hat gestern die W ederaufnahme
feiner Plenarsitzungen dis zum Dienstag den 3 . März ver¬
tagt . In der Zwischenzeit sollen die Arbeiten der Kom¬
missionen möglichst gefördert werden . Mit Recht wird von
verschiedenen Seiten hervorgehoben , daß die Behandüng ,
welche der Novelle zur Gewerbcoronung vor ihrer
Verweisung , an eine Kommission im Plenum des Reichs¬
tages zu Theil geworden ist , in ernsten politischen Kreisen
keinen Beifall gefunden hat . Schien es doch bei dieser
Berathung , als wollten namentlich die Wortführer der li¬
beralen Parteien nicht gebührend die eindringlichen Erfah¬
rungen würdigen , welche besonders mit dem leichtfertigen
Bruch des Arbeitskontraktes gemacht worden sind . Und
doch sind gerade auch von liberaler Sette über Erscheinun¬
gen dieser Art vielfache und begründete Klagen gekommen .
In der betreffenden Plenardebatte äußerte der Abg . Laster
u . A . : es sei den verbündeten Regierungen mit der Vor¬
lage wohl nicht rechter Emst . Unter Bezugnahme auf
diese Bemerkung hat nun der Regierungskommissär Rie¬
tz erd ing in der Kommission die Erklärung abgegeben :
Der Gesetzentwurf sei auSgearbeitet , « eil die verbündeten
Regierungen auf Grund der bisherigen Erfahrungen die
Ueberzeugung gewonnen hätten , daß die bezüglichen unge¬
nügenden Bestimmungen der geltenden Gewerbeordnung
nicht in Kraft bleiben könnten , ohne die gewerblichen In¬
teressen auf daS Bedenklichste zu gefährden . Deßhalb sei
eS den verbündeten Regierungen ein sehr ernstes Anliegen ,
daß das neue Gesetz zu Stande komme . Dabei wollten
dieselben aber allen dm beabsichtigten Zweck fördernden
Aenderungsvorschlägen volle Aufmerksamkeit widmen .

In dem dieSjähiigen Staatshaushalts - Etat ist die selb¬
ständige Besetzung einer zweiten Direktorstelle im Kultus¬
ministerium vorgesehen . Als designirten Kandiraten für
dieselbe nennt man den Geh . Ober -Justizrath vr . Förster ,
bisher Vortragenden Rath im Justizministerium . Bekannt¬
lich enthält das Kultusministerium drei Abtheilungen . Als
Direktor der Abtheiiung für die geistlichen Angelegenheiten
fungirt interimistisch der Unterstaatssekretär Sydow , welcher
daneben das Direktorat der Abtheilung für Medtzinalange «
legenheilen als definitiver Inhaber verwaltet . Die Abthei¬
lung für die Unterrichtsangelezenheiten leitet als Direktor
der Wirkl . Geh . Ob .-Reg . Rath Greiff . Aus alle Dem ergibt
sich , daß der UnterstaatSsekrelär sein bisheriges definitive -
Direktorat aufgebm und daS bisherige interimistische fest
übernehmen müßte , wenn die A lgabe hiesiger Blätter richtig
wäre , daß vr . Förster zum Direktor der Abtheilung für
Medizinalangelegenheiten ausersehen sei.

** Breslau , 26 . Febr . Der Erzbischof von Prag , Kar¬
dinal Fürst Schwarzenberg , ist zum Besuch des hiesigen
Fürstbischofs gestern hier eingetrosfea und in der fürst -
dtschöfl . Residenz abgestiegm .

Oesterreichische Monarchie .
-j-j - Wien , 25 . Febr . Was der Arbeiterführer Ober¬

sts in der , der auf Einladung des betreffenden Ausschusses
des Abgeordnetenhauses in der letzten Ausschuß -
Sitzung erschien , dem Memorandum der Arbeiter hinzuge¬
fügt , hat über die Ziele der Bewegung nicht viel wehr ge¬
sagt , als das Memerandum selbst ; vielleicht daß fie einst¬
weilen absichtlich im Halbdunkel gelassen werden . Wenn
übrigens kein Hehl daraus gemacht wird , daß die Arbeiter
sich schließlich nur mit dem allgemeinen und direkten Wahl¬
recht zufrieden geben würden , so wird doch vor der Hand
nur auf eine politische Vertretung gedrungen , und zwar in
der jedenfalls maßvollen Weise , daß den zu errichtenden
Arbeiterkammern dasselbe Recht , in dm ReichSrath zu wäh¬
len , einger Lumt werde , wie die bestehenden Handüs - und
Gewerbekammeru es bereits üben .

Daß noch im Frühjahr der Kaiser den Besuch deS
Königs Victor Emanuel erwiedern werde , gilt als aus¬
gemacht . Wahrscheinlich wird dieser Besuch mit einer zeit¬
weisen Residenz in Miramar , der einstigen Besitzung deS
Kaisers Max am adriatischen Meer , verbunden .

j -s Wie « , 26 . Febr . Nachdem das Arbeiter - Me¬
morandum die Errichtung von Arbeiterkammern nach
der Analogie und mit den politischen Rechten der Handels¬
kammern angeregt hat , und nachdem möglicher Weise die
Einführung solcher Arbeiterkammern als besondere Sektion
in die Handelskammern in Frage steht , haben die Ha » ,
delskammer « ein naheliegendes Interesse , die Angelegen¬
heit auch ihrerseits und zwar so rechtzeitig zu erörtern , daß
ihre deßfallstgcn Aeußerungen rechtzeitig an den Arbeitcr -
anSschuß des Abgeordnetenhauses gelangen . Die Wiener
Handelskammer hat denn auch bereits eine Kommission zum
Zweck eines mit thunlichster Beschleunigung auSzuarbetteu -
deu Berichts niedrrgesetzt , « nd die übrigen Handelskammern
werden ohne Zweifel dem gegebenen Beispiä folgen . Die

Regierung hat sich Vorbehalten , ihre Stellung zu der gai ^
zen Angelegenheit ausführlich zu präzisiren und zu mo »
tiviren .

Frankreich «
Paris , 25 . Febr . ( Köln . Ztg ) Die Regierung wird

ihren konstitutionellen Entwurf vor dem des konD -
tutionellen Ausschusses der Kammer vorlegen . Heute fand
eine Sitzung des obersten Kriegsraths statt ; General
Ciffey war anwesend . Nach demselben hielt Mac -Mahon
eine Besichtigung der Versailler Kavallerie . Die Blätter
geben den Brief des Deutschen Kaisers an Lord
Russell ohne Betrachtungen . Rur die legitimistische Union
will dirthun , daß der Kaiser die Wahrheit verkenne , wenn
er behauptet , die päpstliche Kirche bedrohe die Gewissens¬
freiheit und die Wohlfahrt der Völker .

-lX Paris , 26 . Febr . Zur Vertheilung gelaugte gestern
folgender von dem Justizminister Depeyre eingebrachter
Gesetzentwurf , betreffend den Staatsrath :

Alt . 1. Der StaaiSrath wird zusammengesetzt s :ia au» einem
Präsidenten , aus 27 Staaisräihen in ordentlichem und au« 20 Staats -
räiben in außcordentlichem Dienst .

Art . 2 . Der PrLstoent des StaaiSrath« wird durch ein Dekret
deS Präsidenten der Republik eruaaut ; er hat Zutritt zum Miaister-
ra!h mit bcratheader Stimme bei der Prüfung der dem StaaiSrath
untrrbreileten F agen ; er kann unter den Mitgliedern der National
Versammlung gewählt werden .

Art . 3. Die durch das Gesetz vom 24. Mai 1372 dem Siegel -
bewahrer und Jastizminister anvertrauien Besuznisse gehen auf den
Prästsenlen des Staatsrath « über .

Art . 4 . Da« Amt eines Vizepräsidenten deS S 'aatSrathS ist ab-
geschafft. In der Abwesenheit des Präsidenten de« StaatSrathS wird der
älteste S k̂ttor, - Präsident den Vorsitz führen .

Art . 5. Ein ScktionSpräfident, der unter den von Art. 10 de»
Gesetzes vom 24. Mit 1872 fcstgesteüten Bedingungen zu ernennen ist,
wird den Vorsitz über die Abtheilung sür Kompetenzkonflikte führen .

Art . 6. Die Zahl der Sektionen und die Vertheilung der Geschäfte
unter die S ktionen können durch Dekrete der Präsidenten der Republik
adgränderl werde«.

Art . 7. DiS Minimum des Alters von 25 Jahren , das durch
Art. 6 des GesitzcS von 1872 von de» Auditoren zweiter Klaffe erfor¬
dert wird , um sich für «ine« Posten erster Klaffe zu bewerben, ist auf¬
gehoben .

Art . 8 . Alle Bestimmungen »er früheren Gesetze, die dem vor¬
liegenden Gesetze zuwiderlanfen , find abgeschafft.

Hrn . Albert Bazaine , welcher nach der Vermthei -
lnng seines Oheims , des Marschalls , um seinen Abschied
aus der Armee , welcher er als Offizier angehört , einkam ,
ist dieser Abschied nicht nur vom Kriegsminister verweigert ,
sondern es ist ihm auch , wie der „ Grulois " meldet , eine
militärische „ Mission « ach den Staaten deS nördlichen Eu¬
ropas

" übertragen worden .
Eine andere Befriedigung gewährt es der bonap ar¬

tistischen Presse , daß der Präsident des Handesge »
richtS Befehl gegeben hat , das in einem der Säle dieses
Gebäudes angebrachte Bild , welches die Einweihung des
Handelsgerichts durch den Kaiser Napoleon III . darstellt
und welches seit dem 4 . Sept . verhüllt war , von seinem
Schleier zu befreien .

Der „ Ordre "
veröffentlicht folgende Note :

Unter dem Eindruck gewisser Stellen des von Hrn . Perrot i»
der Kammer cingebrachtm Berichts sind di- Mitglieder der Partei de»
Appells an da« Volk zu einer Sitzung zusammengetreteu , um zu un¬
tersuchen, welche Antwort sür diese Veröffentlichung am Platze rvärê
Die Versammlung wollte erst beantragen , daß dieser Bericht sofort auf
die Tagesordnung gesetzt werde ; da er indeß noch nicht fertig vorliegt
und roch ein zweiter Theil folgen sov , so hielt die Paitei es für
bester, die inthümlichen Behauptungen und ungerechten Beschuldigun¬
gen des Kaiserreichs, welche diese« Dokument enthält, in einem später »
Moment durch eine« ihrer Mitglieder widerlegen zu laste».

Die Meldung einiger Blätter , daß der vielgenannte Bi¬
schof von Nimes , Hr . Plantier , seine Entlassung nach -
gesucht habe , wird von offiziöser Seite sür unbegründet
erklärt .

Unter Vorbehalt gibt der Versailler Korrespondent
der offiziösen „ Presse " folgende beide Nachrichten : 1) Hr .
v. Broglie soll die Absicht haben , zu beantragen , daß
das Dekret des Hrn . Dufaure , durch welches den Prin¬
zen der exkaiserlichen Familie der Zutritt zu dem
französischen Gebiet untersagt wurde , wieder in Kraft ge¬
setzt werde ; 2 ) Hr . Rouher soll dafür s»rgen , daß der
kaiserliche Prinz in der Rede , welche er am 16 . März
halten wird , die von dem Prinzen Napoleon gepredigten
Lehren entschieden verdamme .

Badische Ehrorrtk .
Aus Baden , 2b. Febr . Wie der , B . Beobachter ' mtttheilt , ist

der ErzbiSthnmSvrrweser vr . Kübel vom KreiSgrricht Hcchinge» we»
gen Anstellung de« PsarrverweserS Pfister in W .fingen mit Nichtbeach¬
tung der Mai Gesetze um 360 Thlr. gestraft worden .

8 . Heidelberg , 26. Febr . Da- so allgemein beklagte in Aus¬
sicht genommene Wiedereingehea de « prächtige» Sprtngbruu -
neu « auf dem Karl-Platze ist nun doch tu der zwölften Stunde noch
abgewendet worden , und zwar dadurch, daß ein wohlhabendes Gemeinde -
rathe - Mitglied, Hr. Privatmann Sommer , die zur Herstellung einer
auf die Dauer berechneten Zuleitung erforderftche Summe »oo 500 st .
zur Verfügung gestellt hat . ES bleibt hiedurch unserer Stadt eine be¬
deutende Zierde erhalten , dwn diese Fontaine kan» sich» wa» Höh«
de« Strahl» und geschlenderteWaffermaffe aubktrifft , den bedeutendst«
eristirenden Werken dieser Art an die Seite stellen. Während fie d«
neu« Wiener Hochstrahlbrmmeu und die Fontaine in Nymphenbur-
hieriu übertrifft , steht fie dm Wasserstrahlen de« Bassin du Dragon
und de- Bassin de Neptun« im Versailler Schloßgarten völlig gleich.
In dem berühmten Park von St . Cloud dagegen befindet sich ei»
Springbrunnen, welcher noch Gewaltigere« leistet, indem er sein«
Strahl 140 Fuß hoch wirft, dafür aber während de« ganze« Jahres
nur etwa 8 di« 10 Mal auf je eine Stunde in Thäiigkeit gesetzt wird»
vorausgesetzt , daß die LriegSereigntffe im Jahr 1870 hierin keine blei»



" end -rung veranlaßt haben. - I » Kiesen Tagen ist b -i -ine «

6,up :straße wohnenden israelitischen Kaufmann ein nächtlicher

« ,nbrauch verübt und dabei « ne Samme von 300 fl . entwendet

„ »eien Erlangung vier Schlösser geöffnet werde» mußten .

!^ «er Beziehung stad die Diebe j d »ch zu spät aekommen . den«

A k"
uv°r hatten sich in der Kasse noch weitere 5000 fl . befunden,

^
. w -lch -n jttoch xlbck icher Weise noch eine Zahlung geleistet worben

^ - Der BürgerauSschuß hat in seiner vorgestrigen Sitzung

^ verschiedenen schon wiige.heille « vkratbungSzeg -pstLnbe im S .nne

. , » ntiäae de« Gemeinderath« erledigt . Au« dem zur Zustimmung

« .rrelea' en städtischen V-raus» lage für 1874 ist noch nachträglich als

« racbnitz de« Abschluss.« der KrtegSkvstenrechnungheivorzuheben , daß

7 ,̂ j «kosten der Jahre 1870 und 1871 der Stadl H .idelberg einen

» ufwand von 54.676 fl verursacht haben, wooon die Staate kaffe

4g 543 fl « jetzt hat ; hiezu kommen Z wen au« deponirten Krieg«-

kü -na. lde
'
rn im B -t- age von 477 fl., uud es ergibt sich al « direkter

«aL den Bestimmungen de« Gesetze« durch eine KtiegSkostenumlagezu

Leckender « uf - a -.d die Lumme vsu 25 .651 fl. S « fallen jedoch hier¬

von 13 815 fl. al« Aufwand für den Sau der jrtzt noch stehenden

Baracken auf den Grundstock , fs daß schließlich nur noch 11,836 fl .

durch Erhebung einer Umlage der Gemeindewi' lhschaft zu ersetzen find,

« elcher Betrag in 10 jährlichen Raten erhoben werden soll . — Ueber-

« orgm Abend ,,ält der Militärverein >m Gattensaale der Har¬

monie eine Gen raloersammlung ab. — Für die außerhalb de« Weich¬

bildes der Stadt befindlichen , zum Thcil ziemlich entlegenen neuen

« lablissemmte und sonstigen Ni-dertassungen wird vom kommenden

Mnat an ein eigener Landpostbote bestellt werden , welcher

täglich zweimal nach diesen verschiedenen Fabriken und in deren Nähe

liegenden Mehrungen die Postsachen zu verbringe» hat .

Ij . Mannheim , 26. Febr. Ein großer Uebelstand , von dessen

Ucberhandnahm- jeder Spaziergang zu überzeuge» vermag . ist da«

Herumlunger « einer Masse , kaum der Schule entwachsener oder

Ihr noch angebörender Buben und Mädchen an de» Abladeplätzen un¬

serer Verkehrianstaltcn. Am sogenannten Ssudplatze , wie am Neckar -

Vorland und aus der Mtzhlau erblickt mau kleine Trupp « , emsig be¬

schäftigt , die beim Verladen abfallend!» Kohlen, Knochen u. s. w. weg «

zuputzen und , oft in stattlich b l,denen Säcken , nach der Stadt zu

schleppen . Abgesehen von dem Scharen , der den Betheiligten erwächst,
bildet diese« Sammelgeschäft nicht etwa ein harmlose« Bild biblischer

Stoppellese ä I» Ruth , sondern «ine förmlicheHochschule de « Diebstahl«.

Nb und zu erscheint eine solche Bande 12 - bi« 15jähriger Bursche vor den

Gerichten , um «ach empfangener Strafe — von neuem ihr Geschäft

aufzumhmen. Damit allein kann aber dem Nebel nicht gesteuert wer¬

de«. E« erscheint dringend geboten , die Bahn - und Hafmpolizei in

diesem Punkte strenger zu üben , denn da« Wegschnappea der beim

Verladen oder Ueberschlagen he-uaterfallendm Stücke ist , wa« man an
dem eigenen scheuen Verhalten der jungen Diebe am deutlichste « sehe«
7a»n, einfach ein Diebstahl, »nd e« sollte deßhalb ein strenge« Verbot

Kegen solche Nachlese erlassen und unnachfichtlich streng gehaudhabt
werden, da sich sonst die Zahl unserer jugendlichen Verbrecher unabseh¬
bar vermehren wird.

H Mannheim , 26. Febr. Die Wahl de« Thema« zu dem

Vorträge , welchen Hr . Karl Scholl voigestern auf Veranlassung de«

kaufmännischenVerein« hielt, . Friedrich H . der Hohenstaufe im Kampf
« it dem Papstthum "

, muß al« eine sehr zeitgemäße bezeichnet weiden ;
bietet doch der jetzt auSgebrochene Kampf genug Vergleichungspunkte.
Einen erfreulichen Gegensatz haben wir allerdings darin zu erblicken ,
daß der weltl' che Arm jcht nicht durch den Versuch geschwächt ist , in

dynastischem Interesse ein Weltreich auszubaue» , und daß die Aktion
der deutschen Regierungen nicht durch italienische und byzantinische
Zwitterpolitik gelähmt wird , wie die« zur Zeit der Hostenstaufen der

Fall war. Dir Rrdurr , der schon beim Erscheinen lebhaft begrüßt
wurde , wußte eine treffliche Schilderung jener Kämpfe , namentlich
auch der schwachen Punkte in der Politik der Staufen , zu geben , und
betonte in« besondere . daß es mit halben Maßregeln im Kampse gegen
Rom jetzt, wie damals , nicht genüge , daß vielmehr volle Arbeit ge¬
macht werden müsse , um da« gedeihliche Leben im Staate sicher zu
stellen vor der Vriquickui.g dm ch klerikale Ansprücheund Anmaßungen .
Der reiche Beifall , der dem Vortrag folgte , bewies, wie sehr der Red¬
ner zu den Herzen der Zuhörer und im Einklänge « it ihren Anschau¬
ungen gesprochen hatte.

Bon der Tauber , 26. Febr. (Laub .) Der Tabakbau nahm
in Folge der hohen Preise dieses Produkt in den l tzten Jahren einen
Umfang im Tauberthal an , der befürchten ließ , der Bau anderer Ge¬
wächse , b,.sonder» der Futterkräuter , werde zum Nachthetl der Lavi»
wirthschaft dadurch verkürzt werden. Die niederen Tabakepreise nu «,
welche bis zum Januar auhieltea ( jetzt hat der Tabak fast den doppel¬
ten Preis wie eamals ) und zu welchen der meiste Taubergründer
Tabak verkauft wurde , werden dazu beitragen » die Landwtrtbe mehr
dem Bau anderer Gewächse zuzuwenden» besonder- dem Zuckerrüben¬
bau , der mit weniger Risiko verbunden ist und wobei man zum voraus
weiß , wie viel für d .n Zentner bezahlt wird. — Mit dem Wetu -
7auf geht es sebr flau. Es liegt noch viel Wein und wird jetzt der
«ärmer mit 18 20 fl. bezahlt . Unsere Landwirthe werden gut daran
thun , möglichst zu verkaufen.

G Baden , 27. Febr . Die gestern Abend stattgefundene vor .
stellung der . Jüdin " von H- levy war eine glänzende. Schon seit
S Tagen war >n alle Plätze genommen, u»d sehr Biele hatten unge¬
achtet aller Bemühungen keine Billete mehr erringe» können. In dem
Zuschauerraume sah man deßhalb g-stern «uch sämmtliche hervorragen-
bereu Fremden vereinigt : den Landgrafen und die Landgräfi» von
Hessen , Pii -.z Wasa , die Herzogin von Hamilton . Erbprinzessia von
Monaco , Gras Tiam , Prinz SolmS -Braunfrl » mit Gemahlin , eir-er
Mb. Prinz - ,stn v. Löwen stein , Prinz de Ligne re. Die Vorstellung
selbst war ung achtet der kleinen Szene , welche der Entwicklung der
Fsstzüge, d » Ballets rc . viele Beschränkungen auferlegt , eine der ge¬
lungensten Opernvorstellungm , welche hier gehört wurden. Frl . Ma¬
rianne Brandt , welche die Recha sang, ist eine höchst bedeutende Er¬
scheinung : es» Sopran von fast unerhörtem Umfang und großim
Tone , der allen Momenten de« dramatischen Gesang« gerecht wird uud
babei den zarttstrn Wohllaut i« sich birgt , uud die Wärme , Leiden¬
schaft und Größe einer Tragödin erste» Range«. Wundervoll war dir
Szene , in welcher Recha in der Nacht nach dem Osterfeste Leopold er-
tvartet. Nimmer wurde dieser Kampf zwischen Pflicht und Lieb« und der
Eieg der letzteren ergreisendrrdargestellt . Daß der Applaus diese» Leistun¬
gen entsprechend war , läßt sich denken . Neben einer solchen Künstlerin zu
Werken, kann , wie sich auch gestern wieder zeigte , für eine ächte LLust-
« rnatur nur von dem erhebendsten Einflüsse sein . Holdamps als
« sazar übertras sich selbst; c« war bei Nettem die b.-ste Leistung, die

wir von ihm gehört. Auch der gewöhnlich wruachlässizte . Leopold "

war gestern in würdigster W .ise durch Stolzenberg repräsmtirt .
Speigler al« Brogni zeigte wieder weitere Forlschritte in seinem
ernsten Ringen nach dramatischem Ausdruck. Wir s euen im « jede»
Mal , wenn wir seine schöne Stimme hören, dies- Fortschritte wechrzu-

«ehmen. Da « Orchester uud Chor waren vortrefflich.

Lahr , 26. Febr. (Lahr Ztg .) Da « Bärschleiv, welche« vor kurzer
Zeit von Uhrmacher Rosenstiel sich 2 Uhren erschwindelte und sich
für einen jungen Baron Böcklin ausgab , ist vo» der Polizei erwischt
und find die Uhren bereit» wieder im Besitz ihre » rechtmäßigen Eigen-

thümer «.
-P Vom Bodensee , 26. F .br. Unsere Getreibemärkt

waren in der verflossenen Woche nicht sehr stark befahren und die

Fruchtpresse haben einen leichten Aufschlag daselbst erlitten . Auf den

großen Schrannen zu Lindau , RorschachundRomanShor »
fird dagegen die Preise ziemlich unverändert geblieben. Der Mehl¬
absatz unserer Kunstmühlr « ist immer noch flau , wiewohl die Preis «
durch beträchtliche Einfuhr französischcn Mehls eimzermaßen
gedrückt wurden. Die vorherrschende Geldkalawiiät und der befrie¬
digende Ausfall der lctzljährigen Kartoffelernte haben den Meblverkauf i

« icht unerheblich beeinflußt. Wie man hört, wurden im ve -stoffenen
Winter nicht nur au« dem südlichen Europa , sondern auch au « Afrika
und Asten bedeutende Ladungen von Mehl vier Marseille importut . —

In Folge der Reduktion der Fuitervorrälhe gewinnt es den Anschein ,
daß die Biehpreise endlich herabzehc» und tos Fleisch , welchr» in
großen Städten schon längst billiger geworden , wieder al» regelmählger
Bestandtheil frugaler Mahlzeiten betrachtet werben darf. — Die Wit¬

terung de« Februar «, die in der zweiten Monatsdekade eine rasche
und empfindliche Adkühlmrg erfuhr, hat, wie wir v :rnehmcr>, ii so>>.
derheit eine uachrheilige Wirkung auf die R -spiralionSorgane ausge-
Lbt und zahlreiche Erkrankung !« derselbe« herbeigesührt, welche in der
Regel einen gutartigen Verlauf nahmen, in seltenen Fällen jedoch
einen eben so tückischen als larvirten Charakter an sich trugen .

Vermischte Nachrichte «.
* Straßburg , 26 . Febr. Nächsten Monlag , 2 . MS >z , werden

Stodirer .de der hiesigen Unweifität im Saale der Rsuoirm äes rrrt»

zum Besten der Armen den . Ajax" von Sophokles , nach der Über¬
setzung von Donner und mit der Musik von Bellermann aufführen .

H . München , 26. Febr. Der gestrigen Vorstellung von Gou «
»ob's . Faust " im königl. Hof- und Nationaltheater , in welcher Frl .
Stehle al « . Margarethe " von der Bühne Abschied nahm , hat Se .
Maj . der König mit der Königin -Mutter in der KöaizSloge vom B .-
ginn bi« zum Schluffe beigewohnt. Auch die Prinzen und Prinzesfirnea
des königl. Hause« hatten sich eingesunken . Schon bei ihrem Erschei¬
nen wurde die scheidende Künstlerin unter stürmischem Bravo mit Blu¬
men, Lorbeerkränzenund BouquetS überschüttet, welches Bombardement
sich nach jedem Akte wiederholte. NI« am Schluffe da« abgeschiedene
. Gleichen" von verklärten Engeln zum Himmel getragen und der Vor¬
hang gefallen war , flogen Tausende von Photogrsphieporträ ' S der ge¬
feierten Sängerin über den Lüster herab, und Lmftnde von Händen
erhoben sich , die seltsamen Schmetterlinge zu sangen , wobei es zu
manch' komischem Auftritte kam . Nachdem sich der Beifallssturm ge¬
legt, sprach Frl Stehle tiefergrifftn einige Worte des Dankes , bis die

-Thräneu sie am Weitersprechen verbinderten. Se . Maj . der König ,
welcher der Künstlerin einen äußerst werthvollen Brillantschmuck zu-
stcllen liiß , hat sich wiederholt an den Beifallsbezeigungen betheiligt.
— Zu der Serenade , welche das Hoftheater- Chorpersoval der Sängerin
vor ihrer Wohnung in der MoximiliauSstraße darbrachte , hatte sich
da» Publikum maffcnhast eingesunden, da- in nicht enden wollende
Hochrufe ausbrach, als sich bie Gefeierte am Balkon zeigte , um ihren
Dank zu erstatten.

— Münster , 24. Febr. Der „ Wests Merk. " schreibt : . Heule
Mittag gegen 12' /, Uhr erschien im bischöfl. PalaiS eine zahlreiche
Deputation von Bürgern aus den beiden Pfarreien Dom und
Aegidi, um dem hochwürbigen Hrn . Bischof aus Anlaß der gestern
bet ihm versuchten aber mißglückten Pfändung ihre Tbeilnahme , Hoch¬
achtung und Ergebenheit zu bezeigm und auszusprrchm. Nach Ver¬
lesung einer Abriss- , worin die btzeichnett « Gesinnungen auSgedrückt
waren, antwortete der hochwürdige Herr in sehr warmen Worten , in¬
dem er seinen Dank für die bezeigte Teilnahme aussprach uud zum
treuen Festhalten an der Kirche und ihren Prinzipien ermahnte. Nach»
dem er dann den Versammelten den bischöflichen Segen ertheilt, wurde
ei» dreifaches , schallendes Hoch auf den verehrten Oberhirte » ausze -

bracht. Die Zahl der Anwesenden betrug etwa 250 — 300 Mann . —

Gegen 5 ' /, Uhr heute Abend versammelte sich abermals eine Bürger¬
deputation , und zwar au« der Pfarrei Lamberti in den untern Säle «
der bischöfl . Wohnung. "

— Die Vergiftung der T -iere im Berliner zoologischen
Garten ist , wie j tzt festfleht , durch Alsenik erfolgt. Es wird avge
nommen, daß hier ein Akt persönlicher Rache gegen den vr . BodinuS
vorliegt , dessen Stolz bekanntlich da « so glänzend ausgestattete Raub »

thierhauS war. Die Kriminalbehörde hat die Angelegenheit in die

Hände genommen und bereits Vernehmungen statifinden lasten.
— Reklame . Folgende ergötzliche Anzeige publizirt ein ameri¬

kanisches Batt : . Ein langer Leichenzug bewegte sich durch die
Stadt dem Kirchhofe zu. Der Verstorbene war ein Mann , der e»

versäumt hatte , sich warme s Unterzeug im Emporium -

Bazar zuzulegen. Sei weis« , so lauge es Zeit ist l Der Laden ist
stets gedrängt voll von der feinsten Damenwelt und gewandte Cierc«

Hüpfen darin umher , wie die Flöhe aus einem heißen Blech . SS ist
der wahre Pallast der Mode. B .suchet ihn, bevor e» zu spät ist l "

— Rotterdam , 25 . Febr. (Köln. Ztg.) Am 31 , Jan . uud seit¬
dem noch öfter, wurde an der hiesigen großen deutschen Oper die Oper
Franz v . Holstein ' » »Der Haideschacht

" mit ganz außergewöhn¬
lichem Beifall dem Publikum vorgesührt. Die Darstellung war sehr

gut und der Erfolg ein außerordentlicher. DaS Auditorium war wie

elcktrisirt und für den nicht anwesenden Komponisten freute sich man¬
che« deutsch« H:rz über diese« vollfiäabigen Erfolg eines dentschm
Werke « in der Fremde.

-f Berliu , 27 . Febr . Der Reichskanzler hat im Namen

Preußens einen Gesetzentwurf , betreffend die Inter « i -

rusg und den Verlust der Staatsangehörigkeit
au « dem Amte entlassener oder wegen unbefugter Vor¬

nahme von Amtshandlungen bestrafter Kirchendiener , dem

BuudeSrathe zur verfassungsmäßigen Zustimmung vorgelegt .

-s- Bern , 26 Febr . Der BundeSraih hat das Gesuiff
des Abbe C o lle t , den Beschluß betreffs seiner Ausweisung
zurückzunehmen , abgewiestn .

-f- Versailles , 26 . Febr . Nationalversammlung .
P super - Quertier beantragt die Besteuerung der Zucker¬
siedereien . Seine hierauf bezügliche Red ? wird mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen . Die Minister des Handel »
» no der auswärtigen Angelegenheiten erklären , daß die
Annahme dieser Steuer eine Verletzung der im Jahr 1864
abgeschlossenen Zuckerkonvention wäre . Der Fiuanzminister
ist mit Einführung der Steuer nach Ablauf der Konven¬
tion einverstanden . Nach einer stürmisäun Debatte zieht
Pouyer - Quertier seinen Antrag zurück . Derselbe wird von .
der Linken wieder ausgenommen und mir 378 gegen 297
Stimmen verworfen .

-f- Paris , 27 . Febr . Ein Erkenntniß des Appellge¬
richtshofs weist die Klage der als Nachkommen Lud -

wig
' s XVII . aufg -tretenen Erben Naundorff ' s , welche

als dreiste , schlaue Abenteurer bezeichnet werden , zurück
und verurtheilt dieselben in die Kosten .

s-s Madrid , 25 . Febr . Nach einem von der „ G . ceta "

veröffentlichten Telegramm vom Kriegsschauplätze im
Norden bat die Avantgarde des Generals Marione »
heute den Vormarsch von Tomorroftro wieder begonnen .
Zwei Bataillone find bereits bis San Martin vorgeschoben
worden .

* Karlrruhe , 27 . F -br. Der Salon Agoston , welcher sich
auch bei stimm diesmaligen Hiersein wieder einer srhr beifälligen Auf¬
nahme von Seiten d s Publikum « zu erf -eum hatte , wird nur roch
am Samstag und Sonntag Vorstellungen g -br» uud tan « un¬
sere Stadt verlassen. In diesen Vorstellungen wird Hr. Prof . Nan »
aus Schweden, ein Schüler Bosco'S, welcher sehr Bkdeutendes im Ge»
biere der Salon - Magie leisten soll, aufrre en. Moi . -en, Samstag, Nach¬
mittag 4 Uhr findet bei sehr ermäßig» » Preisen noch eme große
Kinder - Borstellung statt.

Hamburg . 26 . Febr. Das der Hamburg -Amerikanischen Paket -
sahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff „ Giltst»", Kapitän
Meier , ging , erpedirt durch Hrn . August Bottes , Willi«« Miller '»
Nachfolger, am 25 . Febr . via Havre nach Neu > U » rk ab.

Frankfurter Kurszettel .
(Die settürdrucktenKurse find vom 27. Febr., die Wrigar vom 26. Fckr.)
-- - - - — —-

Gtaatspapiere .
PrcWeu 4^ /o Obligation . 105' /^
Baden 5^ Obligationen 104' /,

. M/o , 100-/,
„ 4 ^/o „ 97 ft
. SV/oOblig . v. 1842 92

Bayern 4st, -,g Obligat , 10 Ist,
- 4 /o , 97 ' /,

Württemberg 5°/n Obligation . 105' /,
. 4M . 101-/,
. „

4«-)« , 97
Nassau 4°/o Obligationen 99'/,
Gr . Hessen Obliganonen 99-/,
Oesterreich . 8 "/« Silberreute

Zins 4 ' /, °/n 6d' /,
. S "/g Papierrente

Zi «S « 62-/.

Lurem- 4°/oObl. i.Fr . ü2dtr . 93' /.
bürg 4°ft, . ftTHKLIOSK- —

Rußland 5°-o Oblig. v. 1870
^ ü 12. —

. 5°/n bto. v. 1871 95' /.
Schweden 4'/, °/„ dto. i. THK . 98'/ .
Schweiz 4' /,b/g Bern. SttSobl . 98
N.-Amerika « »ft BoudS

188 »r v. 188 » 98-,-
. ö »/o dto . L88Sr

von 18SS 101-/.
. 5«ft dw . 1904r

^ ( ^ /« r v. 1864 98 - , ,; °/« Spanische 18h^
Solle sranz . Rente 93
i872 „ .

Stttte » und Priorität « ».
Badische Bank . . . 112'/. ,
Franks . Bankverein 85
Deutsche Bereiusbauk 97'/,
ProvinzlaldiSkouto 88' /.
Darmstädter Bank 3-6
Oesterr .Natioaalbank 1017
Württemb . Vereinsdank 14L ' /,
Oesterr . Kredit -Aktie « 254-/ ,
Mttt .deutsch .Kred .Bauk 108' /,
Rheinische Kreditbank 106
BaSler Baukverei « 6s
Pfälzer Baukverei « —
Berliner Baukverei « 83' ,,
Stuttgarter Bank 95 ' /,
Deutsche Effekteubauk 115' /,
Oestr . -oe«tsche Bank 87 -/,
4' /, «/o bayr . Ostb . ä 200 fl. 111' /,
4 ' Ä '

opf»l».Marbahn500fl . 119' /,
4"/o Hess. Ludwigsbahn 137'/.
ist/,Oberhess . Eisnb . 350 fl. 79' /,
So/a Sstr . Frz .Staatsb . 335 '/,
8 °/n „ Sud -Lombard . 162-/,
S °/o ,, Stordwcstb .-A. 189 '/,
S °/oEUsab .E1se«b. ü20ofi. 215' / ,
b< Rud .Etsnb .2.EL00fl . 167 »,,
S°/gBöhm .Westb.-» . 200fl . 224- /,
Sdö ^ os.Mfeubah « 214' /.

° Mähr . Grenzd.- Pr . t. S . 71 ' /»
o°/oBühm.Westb.-Pr . i.Sild . 85»/,
o"/oElisab.B.-Pr . i. S . ' - « » 86
5°/o dto. „ ». » w 84

bto. steuersr. neue - 89' /,
50/o dw. (Neumarkt-Ried) 91-/,

Donau-Drau 67-/,2 °
/v Frz .-Jos .-Prtor . 91 ' /,

50/oKronpr .Rud.-Pr . V. 67M 87
5°/oKronpr.Rubolf-Prw .1869 —
50/Mr .Nrdwstb .Pr .i.S . 89'/,
5°/« . . Lt . L. 72
Vorarlberger —
5°/o Ung .Ostb .-Prior . t. S . 63»/,
5"/aUngar.Nowostb.-Pr !or. 66' /.
50/oUngar .- Galiz. 71' /,
Ungar. Eis.-Anl. —
5°/,östr.Süd - Lümb.-Pr .i.FoS. 86-/.3< östr.Süd -Lomb.^ ör . 49' /»
5-/Merr .Slaalsb .-Pr . 95' /,
Z0/oLsterr.Slaaisb .-Pr . 62-/,
3°/oLivom .Pr -, im. 0. v » 0 /. 33-/.
5°/«Rheiuische Hypothekenbank

Pfandbriefe 100' /.
, —

3°/o Pacific Central 81'/»
»o/g South Missouri L2

UuleheuSloose uud Prämienanleihe ».
Bayr . 4°/o Prämien -Antt 114'/,
Badische4«/<- bto. 114' ft

. 35-fl.-Loos« . . 72
Braunschw . 20-Thtr .-Loose 22' /,
Großh . Hessische 50-fl. -Lo°se 217

.. „ 25 -tt.- . —
Ansbach-GtMzenhauftn .Loose 15

Oestr4 "/o250-!tt-Loose v^ 8S4 93-/ .
. 5°/o500-ft.- „ v.1360 96-/,
. 100-fl.-Loose von 1864 160' /»

schwedische 10-Thlr.-Loose IS
Finnländer 10-Thlr .-L» se —
Meininger fl. 7. 8 -/.
Zo/o Oldenburger Thlr^ 40-L.

Wechselkurse , Bold uud Silber .
Loudo « L« Pfd .St . 6 -/g iiü ' /,
Paris Lvtt Frcs . 6 »st 93 ' /,
Wie « 100 st. ösrr .L . S °/, 105' /,

Holländ, 10-fl.-St . fl. 8L2 —54
Ducatm . . . » 5.30—32
SV-FraueS -St . . 9L2—23
Engl. L-overeignS , 1149 —51
Russische Imperial „ 9.38 — 40
Dollars m Gold „ 2L5 —26
vollarcoupon . . . —

DiSconto - . . ttS . 3' /, "/,
Preuß .FriedrichSd'or fl. 9.54' /, -55 ' /,
Pistolen ^ . . . , 9.36- 38

Tendenz : fest.

Berliner Börse. 27. Febr. Kredit 144b/, . LiaarSbahn 191 '/, , Lom¬
barden 9382r Amerikaner —, 60er Loose —, Rumänier — » Salm
zier — . Tendenz : unentschieden .

Wtener Börse. 27 . Febr. Krediraktien L42.50 . Skarsbah»
— .— , Lombarden 160L5 , Anglobank 153 .25 , NapoleonSd'or 8.92,
Tendenz : belebt.

Ne«-- Mck , 27 . Febr. Gold (SchlußkurS) 142 '/, .
S« - « eitere Handewnachriewe, i» der Beilugr » eit« II.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlei «.
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D .152. Villingen . Statt

>besonderer Anzeige benachrichti-
>gen wir hiemit unsere Ver¬
wandten, Freunde und Bekann -

^ ten , daß wir unter Heutigem
uns verehelicht haben .

Villingen, den 23. Feör. 1874.
Josef Holzhauer , pr. Arzt.
Jesefine Holzhauer ,

geb . Hettich .
>0000000

^ xs 8ton
auf dem Spitalplatz i« Karlsruhe.

Heute Samstag den S8. d. M. ,Abends tz-8 Uhr,
Große

vorletzte Vorstellung
in der Physik , Magie und Allusion .
Gastspiel des berühmte» Präftigiateur
Herrn Professor Mano aus
Schwede « in der feinen modernen

Kalon - Magie .
Ganz neues Programm .
Nachmittags4 Uhr

auf allgemeines Verlange « :
Große Extra-Kinder-Borstellung

mir ermäßigten Preisen (für Kinder) .
In beide« Vorstellungen zum ersten Male :

Die Kobolde des Niesengrbirges
eigens für die Jugend inscenirt .

Näheres besagen die Lagerzettel .
Morgen Sonntag zwei große Abschieds¬

vorstellungen . D .153.
D .147 . 1 . Lahr .

in 9 verschiedenen Sorten sind wieder vor-
räthig und empfiehlt solche den Herren
Geistlichen zu gefälliger Abnahme

in Lahr .
(In Karlsruhe »orräthig in lden Buch.

Handlungen von Müller L Griiff und
Th. Ulrici.)_

D151 . Heidelberg .

Die Burschenschaft ^iHvinam »t » zu
Heidelberg feiert am 4 . und 5 . März
l . I . ihren WintercommerS und lädt hiezu
ihre alten Herrn freundlichst ein.

I . A . d . C.
CH. Dvruer , stnä . zur . x x

d . Z . SchriftwarN _

Warnung .
Ich mache hierdurch Jedermann darauf

aufmerksam, daß ich für Schulden , die meine
Krau Auguste Baumstark , geborne Kettel ,
ahne meine Genehmigung macht , nicht
haste und daher auch von mir aus keine
Zahlung zu erwarten ist . D .88 . 2.

Au am Rhein.
_ Wilhelm Baumstark .
MMWMWWWMWWMWWWWWWMM

D .S8. 2. Stuttgart . !

Offener Comptoir-
posterr.

Auf daS Comptoir eines hiesigen
Hauser wird ein gewandter , intelli¬
genter, selbständiger junger Kaufmann
gesucht , welcher gediegener Korrespon¬
dent ist und dem die besseren Comptoir -
Arbeiten, hauptsächlich aber die ganze
Torrespoudenz zur Besorgung über -
tragen werden kann. Leute auS dem
Colonialwaaren - , Südfrüchten - u . Ma -
terialwaareu -Fache erhalten den Vorzug .

Schöne coulante Handschrift ist Er -
forderniß . Stellung dauernd und sehr
angenehm. Salair ea. 800 fl . mit suc -
cesstver Steigerung bis 1500 fl. Ein¬
tritt 1. Mai .

Schriftliche Offerten mit Angabe der
bisherigen Laufbahn nnd Referenzen
unter Chiffre O . N . 957 an die Annou -
cen - Exped>ion von

in Stuttgart. (R7S73)
B .933. 3 . Ei » junger Mann von 29

Jahren sucht für Konstanz , den See -
kreis und die benachbarte Schweiz einige
solide (8 7768)

Agenturen
zu übernehmen oder sich mit einem Kapital
von 5- bis 6000 fl. an einem soliden Ge¬
schäfte zu betheiligen. Gefl. Offerten
unter Chiffre 8 . 8 . 901 befördert die An¬
noncen - Expedition von Masskvslvli »
all in 8 <ntts » 5t _

Mein zw eltberühmte »
Afthmapapier

ist allein echt durch mich selbst für 17 Sgr .
oder bei Vt , Nrwlcr in Hlanolie tni
und Lsi -Isrmlr » in Baden , und Erh .
Moll in Hof für 1 fl. zu beziehen .
Broschüre » gratis . «Auttcutag .
tv . Fiebag , Apot ekcr . B .182 . 4.

Rastatt.
12 Stück einmal gerauchte 4öh -

mige Bierfaß hat zr. verkaufen
Karl Zimmermann , Küfer.

B .239 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausfolgung weiterer Coupons zu den Großh . Bad.

Z '/rvrozelttiflkn Rentenscheinen betreffend.
Die den badischen 3' rprozentigen Rentenscheinen bcigegebenen Coupon - gehen

mit den in das Jahr 1874 fallenden neun Zahltecminen zu Ende.
Mit Genehmigung Großh . Ministeriums der Finanzen werden wir die weiter

auszugebenden Coupons auf einen gemeinsamen Verfalltermin , und zwar je au '
1. Juli , stellen und anstatt , wie bisher , zehn JahreScoupons sofort eine bi« 1. Juli
1889 reichende Couponsserie ausfolgen .

Zu dem Ende wird zu den Rentenscheinen , deren Coupons aus 1 . Januar ,
1 . Februar , 1. März und 1. April 1874 zu Ende gehen, außer fünfzehn auf 1. Juli
1875 bis mit 1. Juli 1839 fälligen JahreScouponS noch ein auf 1 . Juli 1874 zahl¬
barer Coupon für den bis dahin ouflausenden Rentenbetrag auSgegeben werden. Die
bisher schon auf 1. Juli rentirenden Scheine werden dagegen lediglich mit 15 weite¬
re» JahreScoupons und die auf 1. August, 1. September , 1. Oktober und 1. Novem¬
ber renlirenden Scheine außer dem auf 1 . Juli 1875 fälligen auf die entsprechende
Theilrente lautenden Coupon mit 14 weiteren JahreScoupons versehen werden.

Die neu auSzusolgenden Coupons können vom 1 . März 1874 ab bezogen
werden.

Indem wir dies zur Kenntniß der Betheiligten bringen , machen wir zugleich
bekannt, daß behufs der Empfangnahme der neueu Coupons die Besitzer von Renten¬
scheinen solche ohne den noch nicht verfallenen letzten Coupon vom 1. März 1874 an
kostenfrei bei nnterfertigter Kasse einzureichen haben.

Die Rücksendung der Rentenfchcine nebst Coupons wird unter Angabe des
ungefähren TourSwerthS gleichfalls auf Kosten der Eigenthümer geschehen .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1873.
Großh . Bad. AmortisatiouSkaffe.

Helm .

D .131. Karlsruhe .

Großh. Badische Eisenbahn- SchulÄentilgungs-
Äaffe .

Zufolge der heute stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Obligattonen der
4°/, Eisenbahn- Anlehen von 1859 — 61 und von 1882 — 64 zur Keimzählung gekündigt,
und zwar :

». auf 1 . September 1874
von dem am 1 . März und 1 . September verzinslichen Anlehen der Jahre 1859,
1860 und 1861 je 93 Stück Obligationen zu 1000 fl . , 500 fl . und 100 fl. mit den
Nummern :

5 1035 2389 3254 4013 5250 6667 7557 8051 8788 9851
6 1087 2512 3466 4198 5524 6677 7598 8088 8846 10094

77 1448 2533 3582 4384 5559 6691 7669 8265 9011 10182
396 1744 2788 3603 4568 5780 6859 7766 8379 9139 10427
453 1789 2925 3615 4578 5819 6998 7910 8449 9342 10485
456 1850 2948 3695 4761 6516 7041 7931 8609 9419 10495
588 1889 3106 3696 4849 6608 7189 8019 8617 9614 10640
625 2191 3l34 3697 5182 6625 7225 8048 8716 9723 11091
660 ' 2327 3199 3991 5235

t . auf 1 . Oktober 1874
von d -m am l . April und i . Oktober verzinslichen Anlehen der Jahre 1862 und
1864 je 140 Stück Obligationen zu 1000 fl . 5S0 fl . , 200 fl . und 100 fl. mit den
Nummern :

43 2283 4072 5111 6239 9232 10202 12086 13208 14723 15800
83 2505 4122 5237 6802 9313 10391 12218 13448 14820 16017

564 2551 4323 5266 7885 9404 10466 12226 13480 14839 16198
567 2559 4401 5273 7919 9409 10471 12236 13797 14947 16204
887 2782 4511 5435 8005 9422 10364 12379 13888 14974 16316
979 2794 4629 5546 8033 9504 10939 12597 14178 15112 16431

1119 2836 4718 5672 8125 9541 10981 12652 14296 15144 16664
1259 3428 4764 5792 8400 9602 11102 12654 14311 15320 16693
1312 3483 4794 5394 8129 9604 11285 12809 14449 15323 16753
1521 3573 4937 6027 8519 9306 11336 12856 14494 15380 16880
1523 3733 5000 6060 8700 9971 11632 12896 14585 15501 16899
1598 3890 5055 6067 8783 10168 11777 13090 14661 15521 16909
2190 3968 5082 6165 9199 10198 12015 13092

Wer die Zahlung vor den HeimzahlungSterminm zu empfangen wünscht , kann
solche bei beiderlei Bnlehen vom 1 . März 1874 an mit den laufenden Zinsen bis zum
ZahlungStag erhallen.

Karlsruhe , den 18. Februar 1874.
Helm .

OLatsau des
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H ». , IVsinbsrzdssitnsr in Zki- irASM - Hsi -cks « « «? (Rrank-
rsicü) . virscts VersenäunZ ollns vsrtbsusrnäa Xvisellsnspeckirion meiner in
eigenen Weinbergen gesogenen Voräsaux- liVeine . Rolgttoll billige I-reise null
Osvissbeit vortrsMober ljnaUtüt. Vlvkervi »»«» t » » vmtsvlilmmck
« «F vlrui »«! vkmvr » oktMkrlK ««

»IvNv Ge,niiul »8 , vvlodv » kokt dekrlvcklzzt , rvtrN « dov 441 -
«Sernpriielr

kreise pr . kass (225 liier — ca. 300 kl -iseden) . V, ksss . lOOklaseb . inXisten .Rotb 1872er Msebvein ü . 88 . —. ü . 49 . — . g. 61 . 20 .
» 1871er - besser - 100 . —. » SS . —. » 65 20.- 1870er » sebr guter » 116 . — . » 63 . —. » 70 . 40.Rotb iinä vsiss 1868er tsinkoignst » 138. —. » 74 . — . » 78 . —.
» 1865 kein Longnel » 176. — . » 93 . — . » 90 . 40.
^tllv k^reileiv » d Sorckvmmx , ank » « sckrNrlillvk «!» 44r »n «et >

gesebiebt <iis I -iekernng krsvtit - unck Lvllkrvl naok jeäer cksntseken öabn -
station gegen ü . 41 . —. pr . Rass oäsr ü . 27. —. pr . 100 Rlnsoben, rüeknslll-
dar bei Rmpkang .

kreise sabidkir in 2 käonntstrntten vom Inge äsr kaotnra oäsr in Rimes¬
sen aut RrauLreicb oster aneb gegen bsaelulakme mit 3 8eonto.

krobellisteben mit 6 Rlascben (1 RIasobe von fester 8orts ) ä ü. 7. — . unst
mit 12 Rlaseksn (ü 0 . 13 . —. netto siost bei meinen 8psstiteuren in 8tr»ssdllrg,Lasel , 6öln unst Hamburg vorrätkig unst vsrsten xvzzvi» lAsvIui »!, » »« pr .
Rilgnt Irnekit - unst »ollkrvl versanät . kl 4273 . B.855. 3.

Für Auswanderer .
Nach 'Nord - und Südamerika und den überseeischen Ländern be¬

ordert die Unterzeichnete , seit 1852 concessionirte , Hauptagentur über
alle bekannten Seehäfen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer
und Reisende zu den billigsten Preisen.

Die Bezirksageuteu . Mich. Wirfching in Mannheim .
K. Schmitt L Sohn , Karlsruhe . C . F . Hofheinz in Spöck.

L . Hügle in Eggenstein . B .S65. 2.

B .S34. 3. Lörrach .

Wiesenthal-Bahn.
Die auf 1. Marz fällige halbjährige Dividende wurde aus 7 fl . 28 kr.FrS . 16 pr . Aktie festgesetzt, und kann erhoben werden

in bei den Herren S, 1 se
,, bei der
„ Sskop/Lsi « » bei Herrn L

woselbst auch die Coupons unserer Obligationen eingelSSt werden.
Lörrach , den 1. Februar 1874 . (ll -456 -OiDirektion der Wiesenthal -Bahn .

D .23. 2 . Stuttgart .
^ ^

Das Neueste in Neductions-NhreNi
für Comptoir und Haushaltung paffend, zum Umrechnen von Gnlden auf Mark
umgekehrt , i« Blech mit Messingzeigern , ist erschienen und zu beziehen au-

'
Graviranstalt von 4V4N >vi « r in Stuttgart .

Wiederverkäufe! werden aufmerksam gemacht .

Thonwaaren - Fa- ri
8peciatitäk für RauoerzieruWen!
liefert bei billigster Berechnung schöne und solide Arbeit.

Preislisten und Musterbücher
'
zu Diensten. D .22 . 4.

Gemeinde Markolsheim ,
> Kreis Schlettstadt.

D .130. -

Eröffnung
des ersten Jahr- und Wehmarkts

zu Markolsheim
am Mittwoch dev 11. März 1874 .

Alle Vorkehrungen für die Aufnahme und Ausstellung der verschiedenen Lau
Produkte u«d Handelszweige sind getroffen. Zahlreichem Besuch und bedeuten
Zufuhr sehen wir entgegen. Freundliche Aufnahme ist gesichert .

Der Ortsvorstand.
R -k- 126 - tz) Bürgermeister Walter .

D.103 2. Amorbach .

Stammholz -Versteigerung.
In der Fürst!. Leining ' schen Oberförstern Amorbach kommen zur

Versteigerung :
i. Dienstag den 3 . März l . Zhrs .,in Abtheilung Langenzell , an der altenStraße von Mudau nach Amorbach,238 Kiefern - nnd Lärcheustämme,

welche sich zu Bau - , Nutz - und L-chneidholz eignen .
Anfang früh 10 Uhr bei Stamm-Nummer 1.ii. Freitag den 6 - März l - Ihrs .,in Abtheilung Haardt, ebenfalls an der alten Straße von Mudau nach.

Amorbach
S2 Kiefern - und Lärchenstämme,

welche sich zu Bau -, Nutz- und Schneidholz eignen.
Anfang früh 10 Uhr bei Stamm -Nummer 21 .ui . Dienstag den 10 . März l. Zhrs .,in Abtheilung Holler bei SteinbacL

80 Kiefern- und Lärchen-Bau -Stämme .
Anfang Vormittags 10 Uhr bei Stamm-Nr. 1 .
Amorbach , den 22. Februar 1874 .

Kuh» , fürstl. Oberförster.

HeiraLhsantrag .
D .129. 1. Die Verwandten eines wohl¬

erzogenen jungen und gebildete » Mädchens
mit Vermögen , wünschen auf diese Weise
eine geeignete Verbindung mit einem durch¬
aus tadelfreien Manne in ehrenhafter Stel¬
lung zu veranlassen. Offerten snd Chiffre
S . SSSA . befördert die Annoncen - Expe-
dition von Mio » » « io

Verm . Bekanntmachungen .
D .158. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die bisher an Werktagen geführten Lokal¬

züge 138 a und 141 s,
1. vo» Wilferdingen nach Pforzheim

mit Abgang auS Wilferdingen um
6 Uhr 35 Morgens und

2. vou Mühlacker »ach Pforzheim
mit Abgang auS Mühlacker um 7 Uhr
10 Morgen -

Werden vom 1 . k. MtS . an eingestellt.
Karlsruhe , den 27. Februar 1874.

Generaldirektiou
der Großh . bad . StaatS -Eisenbahneu.

Zimmer .
Seiler .

D .106. 1 . 'Karlsruhe .

Liegenschafts-
Bersteigerung.

Die Ban - und Handelsgesellschaft I .
Hummel L Tie . dahier läßt in Folge Ab¬
lebens eine- TheilhaberS nachbeschriebene
Liegenschaften am

Montag den 16. März d. I . ,
Nachmittags S Uhr ,im hiesigen RathhauS (TvmmisfionSzimmer)

der Therlung wegen öffentlich zn Eigeu-
hnm versteigern :

1) Ein vierstöckiges Wohnhaus nebst an¬
stoßendem Bauplatz mit einem darauf
stehenden einstöckigen Büreaugebäude
und sonstiger liegenschastlichcr Zuge-
hörde, Nr . 120 n und b der KriegS-
straße dahier , am Eck der Sophien¬
straße gelegen ,

gerichtlich taxirt zn 33,000 fl.2) Ein in der Belfortstraße dahier, einor-

settS neben Maurermeister Karl
Küntzle , anderseits neben Schuh¬
macher Jakob Krackert gelegener und
hinten auf den Landgraben stoßender
Bauplatz von ungefähr 50 Ruthen
Flächeninhalt mit den darauf errich¬
teten, noch unvollendeten , als Wohn¬
haus bestimmten Gebäulichkeiten, ge¬
richtlich taxirt zn . . . 10,280 fl.

3) Ein im nördlichen Bürgerfeld an der
Mühlburgerstraße dahier , einerseits
neben Bierbrauer Georg Clever, an¬
derseits neben Joses Adolf Hummel'«
Relikten und Ludwig Reiß gelegener ,
hinten aus den Landgraben stoßender
Acker von ungefähr 400 Ruthen Flä¬
cheninhalt, taxirt zu . . 4000 fl.

4) 246 Ruthen Acker (Bauplatz ) in den
Stückern , Gemarkung Beiertheim,
neben Bernhard Braun 1 . nnd Ignaz
Rastätter Wittwe gelegen ,

taxirr zu 3500 fl.
Der Zuschlag erfolgt endgiitig auf da-

höchste Gebot , wenn solche- mindestens de»
SchätznngSpreis erreicht. Die übrigen Be¬
dingungen können inzwischen in meine«
Geschäftszimmer (Langestraße 147) eiuge«
sehen werden.

Karlsruhe , den 14. Februar 1874 .
S » vin , Großh . Notar .

D .94. 2. Nr . 135. Bonndorf . (Ber -
steigerung von Hopfenstangen u.
Rebst ecken.) AuS den hiesigen Domä-
uenwaldungen werden

Montag den 2. März d . I .,
früh 9 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne in Bonn¬
dorf öffentlich versteigert :
2228 Stück tannene Hopfenstangen R

Klaffe,
3159 Stück tannene Hopfenstangen II .

Klaffe,
4836 Stück tannene Hopfenstangen 111-

Klaffe,
8475 Stück tannene Hopfenstangen IV.

Klaff. Ferner :
40976 Stück tannene Rebstecken mü>

2775 „ „ Bohnenstecken.
Die Domänenwaldhüter Stritt in Gra >

fenhauscn, Schmidt nnd Rogg in Wel¬
lendingen dieselben auf Verlangen vor.

Bonndorf , den 22 . Februar 1874.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Ganter .

Druck » ud Verlag der G. Brauu ' sche» H « fbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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